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Vorwort der Herausgeber 

In der Einleitung zu dem vor Jahresfrist  erschienenen ersten Band dieser 
historiographischen Bestandsaufnahme ist von den Herausgebern auf ein 
kaum zu lösendes grundsätzliches Problem der Geschichtswissenschaft in der 
DDR hingewiesen worden: Ihr Dilemma bestand darin, daß das von der SED 
immer wieder geforderte  und von den Historikern seit den achtziger Jahren 
auch weitgehend bereitgestellte marxistisch-leninistische Geschichtsbild dem 
Zustand der gesellschafts- und wirtschaftspolitischen Ordnung nicht ent-
sprach. Die Auflösung dieses Widerspruchs erschien um so dringlicher, je 
größer der von der SED stets erhobene „normative Anspruch auf Vorrang 
und Höherwertigkeit des eigenen politischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Systems" gegenüber dem der Bundesrepublik Deutschland ge-
wesen ist. Angesichts der offenkundigen  und tiefen Kluft zwischen dem 
ideologischen Anspruch und der gesellschaftlichen Realität in der DDR 
schien jedenfalls am Ende des vorigen Jahres der Hinweis angebracht, daß 
ein mit eindeutig politischer Zweckbindung erzeugtes sozialistisches Ge-
schichtsbild seiner beabsichtigten Wirkung dort verlustig gehen müsse, „wo 
das Recht auf Freizügigkeit buchstäblich an Mauern stößt und die Versor-
gung mit Verbrauchsgütern aller Art nur unzureichend gewährleistet wird". 

Was zum Zeitpunkt der Formulierung kaum mehr als eine Hypothese sein 
konnte, hat durch die „Oktoberrevolution" in der DDR eine solch nachhal-
tige Bestätigung erfahren,  daß auch die dortige Geschichtswissenschaft von 
dem gerade begonnenen politischen und gesellschaftlichen Wandel erfaßt 
werden wird. Weitere Veränderungen in Richtung auf einen demokratischen 
Rechtsstaat und auf das Selbstbestimmungsrecht vorausgesetzt, steht nun-
mehr zu hoffen,  daß es eine marxistisch-leninistische Geschichtswissenschaft 
in der bisherigen, starr auf den politisch-ideologischen Führungsanspruch 
einer  Partei ausgerichteten Form nicht mehr geben wird. Der offenbar  nicht 
mehr aufzuhaltende Verlust des Machtmonopols der SED dürfte auf dem 
Gebiet von Geschichtsforschung und Geschichtsschreibung auch an den 
Akademien, Universitäten und Hochschulen im anderen Teil Deutschlands 
einem wissenschaftlichen Pluralismus den Weg öffnen,  wie er überall auf der 
Welt die Regel sein sollte. Die Zeiten, da die Geschichtswissenschaft als „ein 
Instrument der sozialistischen Gesellschaft" bewußt „in den Dienst der Ar-
beiterklasse und des Aufbaus der klassenlosen kommunistischen Gesell-
schaft" (W. Eckermann/H. Mohr 1979) gestellt werden konnte, gehören 
damit auch in der DDR der Vergangenheit an. 



XVIII Vorwort der Herausgeber 

Unter solchen Voraussetzungen gibt es kaum einen Zeitpunkt, der geeigne-
ter wäre, um den im letzten Jahr begonnenen Versuch einer kritischen Bilanz 
der marxistisch-leninistischen Geschichtswissenschaft in der DDR mit einem 
weiteren Band fortzuführen.  Nachdem im ersten Teil dieses Sammelwerkes 
wichtige Aspekte der wissenschaftsgeschichtlichen Entwicklung, die Diskus-
sion von Theorie- und Methodenproblemen sowie die didaktische Umset-
zung von Geschichte behandelt wurden, folgen nunmehr in chronologischer 
Reihenfolge Analysen zur marxistisch-leninistischen Interpretation von 
Epochen, Prozessen und Persönlichkeiten aus einem Spektrum, das von der 
Vor- und Frühgeschichte bis zum Beginn der Zeitgeschichte reicht. Wie beim 
vorhergehenden Band wurde eine möglichst umfassende Bestandsaufnahme 
angestrebt. Dabei konnte auf eine Reihe von bereits seit längerem vorliegen-
den, für den Wiederabdruck fast durchweg überarbeiteten Untersuchungen 
zurückgegriffen  werden, während für andere wichtige Forschungsfelder  Ori-
ginalbeiträge erarbeitet wurden. 

Die Herausgeber vermerken mit großer Dankbarkeit, daß ihnen bei dem 
Bemühen, der Historikerzunft,  aber auch der politischen Bildung und einer 
historisch interessierten Öffentlichkeit  eine Bilanz der Geschichtswissen-
schaft in der SBZ/DDR an die Hand zu geben, wiederum vielfältige Unter-
stützung zuteil geworden ist; sie haben diese mit editorischer Sorgfalt  zu 
entgelten versucht. Dank gilt vor allem jenen Kolleginnen und Kollegen, die 
bereit gewesen sind, sich mit Nachdrucken, Überarbeitungen und — in der 
Regel im Jahre 1987 abgeschlossenen — Originalbeiträgen an dem aufwendi-
gen Vorhaben zu beteiligen, außerdem jenen Zeitschriften und Verlagen, die 
der Bitte um Erlaubnis zum Nachdruck bereits veröffentlichter  Beiträge be-
reitwillig entsprachen. Schließlich soll auch die bewährte und tatkräftige 
Mitarbeit, u. a. bei der Herstellung des Registers, von Frau Silke Arning vom 
Seminar für Osteuropäische Geschichte der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität in Bonn sowie die reibungslose und verständnisvolle Zu-
sammenarbeit mit Herrn Dieter H. Kuchta vom Verlag Duncker & Humblot 
dankbar vermerkt werden. 

Bonn/London, im Dezember 1989 

Alexander Fischer Günther Heydemann 



I. Vor- und Frühgeschichte 

1 DDR II 





HERMANN W. BEHRENS 

Die Darstellung der Ur- und 
Frühgeschichte in der archäologischen 

Geschichtsschreibung der DDR am Beispiel 
des Lehrbuches „Geschichte der Urgesellschaft"* 

Die Kommunisten brauchen immer und unter allen 
Umständen die Wahrheit. W. I. Lenin 
Die Nichtkommunisten brauchen die Wahrheit auch. 

H. W. Behrens 

Die inzwischen 40 Jahre der Entwicklung der Ur- und Frühgeschichtswis-
senschaft in der DDR von 1945 bis 1985 sind durch eine Tendenz der 
zunehmenden ideologischen Stimulierung und Reglementierung gekenn-
zeichnet.1 Einen derzeitigen Stand dieser Entwicklung stellt das im Jahre 
1982 in Berlin (Ost) veröffentlichte  Lehrbuch über die „Geschichte der Urge-
sellschaft" dar.2 Es weist in der Titelei den Vermerk auf: „Als Lehrbuch für 

* Auch in der Gegenwart, worin die letzten 50 Jahre, die hinter uns liegen, eingeschlos-
sen sind, versuchen religiöse und politisch-ideologische Systeme, auf die Interpretation 
und Darstellung der Urgeschichte des Menschen Einfluß zu nehmen, und zwar versteckt 
oder offen.  Zu den Systemen, die das offen  tun, gehört der Marxismus-Leninismus, wie er 
in den sogenannten Ostblockstaaten mit der Sowjetunion an der Spitze betrieben wird. 
Entsprechend der Thematik der Gesamtpublikation widmen wir uns im folgenden der 
historiographischen Verarbeitung der Urgeschichte des Menschen in der Deutschen De-
mokratischen Republik. Der Leser unserer nachfolgenden Ausführungen sollte sich schon 
von vornherein darauf einstellen, daß eine persönliche Färbung unserer Ausdrucksweise 
darauf beruht, daß der Verfasser  von 1950 bis 1980 voll in die Entwicklung der Urge-
schichtswissenschaft in der DDR integriert war, und zwar als Mitarbeiter und Direktor des 
Landesmuseums für Vorgeschichte in Halle (Saale). Dabei ist es für den kritischen Leser 
wichtig zu wissen, daß der Verfasser  kein Mitglied der SED, der staatstragenden Partei der 
DDR, gewesen ist, sich aber Kenntnisse des Marxismus-Leninismus angeeignet hat. Der 
Verfasser  war also lange Jahre — dem westlichen Sprachgebrauch zufolge — ein Insider 
der geschilderten Entwicklung; seit Ende 1981 kann er als Bürger der Bundesrepublik 
Deutschland den Standpunkt eines Outsiders einnehmen mit den Vorzügen einer echten 
kritischen Einstellung. 

1 Zur allgemeinen Situation der Urgeschichtswissenschaft  in der DDR vgl. Hermann 
Behrens, Die Ur- und Frühgeschichtswissenschaft  in der DDR von 1945-1980. Miterlebte 
und mitverantwortete Forschungsgeschichte, Frankfurt  a. M. 1984. 

2 Autorenkollektiv (Leitung: Heinz Grünert), Geschichte der Urgesellschaft,  Berlin 
(Ost) 1982. 
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